
Die Einheit der 
Christen fördern,
die Vielfalt erhalten

Charta Oecumenica

Die Charta Oecumenica ist ein Text, den alle Kirchen Europas 
gemeinsam erarbeitet haben. Das Ziel ist ein praktisches: Die 
Kirchen wollen das ökumenische Miteinander auf dem europä-
ischen Kontinent intensivieren, indem sie gemeinsame Regeln 
für die Praxis festlegen. Das kommt im Untertitel der Charta 
Oecumenica zum Ausdruck: „Leitlinien für die wachsende 
Zusammenarbeit unter den Kirchen in Europa“. 

Die Charta verdankt sich der Einsicht, dass Europa nach dem Fall 
der Mauer vor neuen Aufgaben steht. In dieser Situation wollen 
die Kirchen „mit dem Evangelium für die Würde der menschlichen 
Person als Gottes Ebenbild eintreten und als Kirchen gemeinsam 
dazu beitragen, Völker und Kulturen zu versöhnen“. Zu jedem 
in der Charta behandelten Thema werden „Selbstverpflichtungen“ 
genannt. D.h. sie ist kein Gesetz, das den Kirchen von außen 
aufgezwungen wird. Es geht darum, dass die europäischen 
Kirchen sich selbst verpflichten, ihre Beziehungen zueinander 
und die gemeinsame Arbeit so zu gestalten, dass sie mindestens 
dem Standard der Charta Oecumenica entsprechen.

Die Charta Oecumenica will Anstoß für Begegnungen, für Gesprä-
che und für gemeinsame Projekte sein. Für Kirchengemeinden 
lohnt es sich, sich mit ihr zu beschäftigen. Sie können ihre ökume-
nische Arbeit und ihr Engagement für Gerechtigkeit, Frieden und 
die Bewahrung der Schöpfung an der Charta messen und prüfen, 
wo noch Handlungsbedarf besteht. Dabei können sie sich mit 
allen Christinnen und Christen in ganz Europa – über die Grenzen 
der Europäischen Union hinaus – verbunden wissen.

iInfoi  

www.oekumene3.eu

Gemeinsam beten 

Die Gebetswoche für die Einheit der Christen ist sichtbarer 
Ausdruck weltweiter ökumenischer Verbundenheit. 

Erstmals gefeiert wurde sie 1908. Seit 1968 wird der Gottesdienst 
zur Gebetswoche jährlich von einer gemeinsamen Kommission  
des Päpstlichen Rates zur Förderung der Einheit der Christen und 
des Ökumenischen Rates der Kirchen auf der Basis einer Vorlage 
erarbeitet. Diese Vorlage wird unter einem biblischen Leitwort jedes 
Jahr von Christinnen und Christen eines anderen Landes vorbereitet. 

Über alle Grenzen hinweg verbindet die Gebetswoche Kirchen, 
Konfessionen und Kulturen. Im gemeinsamen Beten und gottes-
dienstlichen Feiern wird die geistliche Mitte der Kirchen erlebt – 
jenseits aller Unterschiede. So kann jenes Vertrauen wachsen, 
das notwendig ist, um Trennungen zu überwinden.

Gefeiert wird die Gebetswoche vom 18. bis 25. Januar oder 
zwischen Himmelfahrt und Pfingsten.

Der zentrale Gottesdienst zur Eröffnung der Gebetswoche für die 
Einheit der Christen in Deutschland wird jedes Jahr von einer 
anderen regionalen ACK in Zusammenarbeit mit der Ökumeni-
schen Centrale vorbereitet. 

Einladung
Am 22. Januar 2012 findet um 14 Uhr in der evangelischen Kirche 
St. Agnus zu Köthen der zentrale Gottesdienst zur Gebetswoche für 
die Einheit der Christen statt. Sie sind herzlich dazu eingeladen!
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www.gebetswoche.de

Ökumenischer Tag der Schöpfung 

Christen glauben an Gott, den Schöpfer. Den Raubbau an der 
Natur sehen sie mit Sorge. Deshalb empfehlen die Kirchen in der 
Charta Oecumenica, „einen ökumenischen Tag des Gebetes für 
die Bewahrung der Schöpfung in den europäischen Kirchen 
einzuführen“.

Die ACK in Deutschland hat diese Empfehlung umgesetzt und 
einen ökumenischen Schöpfungstag eingeführt. Die bundesweite 
Feier findet in jedem Jahr am ersten Freitag im September statt. 
Im Mittelpunkt stehen das Lob des Schöpfers, die eigene Umkehr 
angesichts der Zerstörung der Schöpfung und konkrete Schritte 
zu ihrem Schutz.

In den Gemeinden kann der Schöpfungstag auch an einem ande-
ren Tag innerhalb des Zeitraums vom 1. September bis 4. Oktober 
gefeiert werden. So kann man auf bereits in verschiedenen Orten 
und Regionen gewachsene Traditionen und auf Ferientermine 
Rücksicht nehmen.

Einladung zur bundesweiten Feier in Berlin
Am 2. September 2011 findet um 17 Uhr in der Heilig-Kreuz-Kirche 
in Berlin die bundesweite Feier des ökumenischen Schöpfungs-
tags statt. Das Motto lautet: „Bei dir, Gott, ist die Quelle des 
Lebens“ (PS 36,10). Sie sind herzlich dazu eingeladen! 
Den Einladungsprospekt gibt es ab Juli unter Tel.: 069/247027-0 
oder info@ack-oec.de.
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www.schoepfungstag.info

Die Mitgliedskirchen der ACK

•	Arbeitsgemeinschaft Anglikanisch-Episkopaler Gemeinden 
	 in Deutschland
•	Arbeitsgemeinschaft Mennonitischer Gemeinden in Deutschland
•	Armenisch-Apostolische Orthodoxe Kirche in Deutschland
•	Äthiopisch-Orthodoxe Kirche in Deutschland
•	Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden in Deutschland 
	 (BEFG)
•	Die Heilsarmee in Deutschland
•	Evangelisch-altreformierte Kirche in Niedersachsen
•	Evangelische Brüder-Unität – Herrnhuter Brüdergemeine
•	Evangelische Kirche in Deutschland (EKD)
•	Evangelisch-methodistische Kirche (EmK)
•	Katholisches Bistum der Alt-Katholiken in Deutschland
•	Orthodoxe Kirche in Deutschland – Orthodoxe Bischofs-
	 konferenz (OBKD)
•	Koptisch-Orthodoxe Kirche in Deutschland
•	Mülheimer Verband Freikirchlich-Evangelischer Gemeinden
•	Römisch-katholische Kirche – Deutsche Bischofskonferenz (DBK)
•	Selbständige Evangelisch-Lutherische Kirche (SELK)
•	Syrisch-Orthodoxe Kirche von Antiochien

Der Vorstand der ACK (oben, v.l.n.r.)
Erzpriester Radu Constantin Miron (OBKD),Generalsekretärin 
Regina Claas (BEFG), Landesbischof Prof. Dr. Friedrich Weber 
(EKD) – Vorsitzender, Bischof Dr. Karl-Heinz Wiesemann (DBK), 
Bischof Hans-Jörg Voigt (SELK)
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Gemeinsames stärken, 
Einheit fördern

Die Kirchen sind im Glauben an den 
dreieinen Gott verbunden. Um zu 
überwinden, was sie noch trennt, 
arbeiten sie in der ACK zusammen. 

Charta Oecumenica

Auf dem 1. ÖKT 2003 haben die 
Mitgliedskirchen der ACK die 
Charta Oecumenica unterzeichnet. 

Ökumenischer Tag  
der Schöpfung

Auf dem 2. ÖKT 2010 haben die Mit-
gliedskirchen der ACK den ökumenischen 
Tag der Schöpfung eingeführt.

In der Gebetswoche für die Einheit der 
Christen feiern die Kirchen, was sie  
verbindet: Der gemeinsame Glaube an 
den dreieinen Gott.

Gemeinsam  
beten

Spiritualität
Theologische ReflexionGlaubenspraxis

Gemeinschaft

In Deutschland ist eine große Zahl christlicher Kirchen zu Hause. 
Außer der katholischen und der evangelischen Kirche sind zum 
Beispiel Orthodoxe und Altkatholiken, Anglikaner, Altorientalen 
und Freikirchen vertreten. Im Glauben an den dreieinen Gott 
sind alle Kirchen verbunden. Deshalb halten sie untereinander 
Kontakt, führen theologische Dialoge und arbeiten auf verschie-
dene Weise zusammen.

Für ihre Zusammenarbeit brauchen die Kirchen verlässliche Struk-
turen. Deshalb wurde 1948 die Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen (ACK) in Deutschland gegründet. Gegenwärtig hat die 
ACK in Deutschland 17 Mitglieder und vier Gäste. Vier ökume-
nische Organisationen haben Beobachterstatus. Die Mitglieder 
entsenden Delegierte in die ACK, die zweimal im Jahr zur Mit-
gliederversammlung zusammenkommen. Hier werden die Wei-
chen für die Arbeit der ACK gestellt. Alle drei Jahre wählt die 
Mitgliederversammlung den Vorstand der ACK. Die Geschäfts-
stelle der ACK in Deutschland, genannt „Ökumenische Centrale“, 
hat ihren Sitz in Frankfurt am Main.

Die ACK ermöglicht es den Kirchen, trotz ihrer Unterschiede zu-
sammenzuarbeiten. Dies geschieht auf der Basis von Vereinba-
rungen, die verbindlich sind, weil sich die Kirchen selbst darauf 
verpflichten. Die Kirchen können so der schon bestehenden 
Gemeinschaft Ausdruck geben, ohne zuerst alle theologischen 
Meinungsverschiedenheiten klären oder ihre unterschiedlichen 
Strukturen in Einklang bringen zu müssen. Schwerpunkte der 
ACK in Deutschland sind das gemeinsame Gebet (ökumenische 
Spiritualität), die theologische Reflexion, die Glaubenspraxis 
(Engagement für Gerechtigkeit, Frieden und die Bewahrung der 
Schöpfung) sowie die Gemeinschaft mit anderen ökumenischen 
Einrichtungen.

iKontakti  

Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Deutschland
Geschäftsstelle: Ökumenische Centrale
Ludolfusstraße 2-4
60487 Frankfurt/Main

Telefon: 069/24 70 27-0
info@ack-oec.de
www.oekumene-ack.de
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